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ilhelmslMner Tageblatt
/ / und ^

Beftellungea
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Lronprinzenjtraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orza« für flmmtlicht Kaiser!., König !, a. Wt . Wörde«, sme snr die Gemeinden Kant a. Nenstadtzödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .

186. Mittwoch, den 10. August 1892. 18. Jahrgang.
Deutscher Reich.

Berlin , 8 . August . Wie dem H . C . aus Hojkreisen mitgetheilt
wird , ständen bedeutsame diplomatische Veränderungen bevor ; so
soll u . A . der Petersburger Gesandte Graf Schweinitz im Oktober
znrücktreten und durch den Grafen Wedell , gegenwärtig Gesandter
in Kopenhagen und Kaiserlicher Flügeladjutant , ersetzt werden .

Breslau , 8 . August . Die ministerielle Ermächtigung zur
Auszahlung der Sperrgelder der Breslauer Diöcese ist hier ein¬
gegangen . Die bewilligten Beträge von 1272873 M . sind bei
der Regierungskasse zur Auszahlung angewiesen .

Mainz , 8 . August . Der König von Dänemark ist hier heute
Vormittag aus Wiesbaden eingetroffen und hat über das thüringische
Ulanenregiment Nr . 6 , dessen Chef der König ist, die Parade ab¬
genommen . Im Anschluß daran fand ein größeres Exerziren des
Regiments statt .

Mainz , 5 . August . Die zur Zeit hier vereinigten fünf
Pionierbataillone unternahmen gestern in Begleitung ihrer fämmt -

lichen Offiziere einen Ausflug nach dem Niederwald . Am National¬
denkmal hielt Generalmajor v . Wittenburg eine Ansprache an die

Mannschaften über die Bedeutung des Denkmals für das deutsche
Volk , ermahnte die Truppen zur treuen Pflichterfüllung und schloß
mit einem Hurrah auf die geeinte deutsche Nation . Die ganze
Versammlung sang dann unter Begleitung des Musikkorps „ Die

Wacht am Rhein " . Bei der Rückfahrt waren die Rheinuser , die

Ortschaften , Fabriken und Landhäuser prächtig beleuchtet und die

Festschiffe wurden mit Böllerschüssen begrüßt .
Kolb erg , 8 . Aug . Heute Mittag 12 Uhr 58 Min . traf

Fürst Bismarck auf der Reise von Naugard nach Varzin auf dem

hiesigen Bahnhofe ein . In Folge des Maschinenwechsels dauerte
der Aufenhalt bis 11/4 Uhr . Drei - bis viertausend Menschen hat¬
ten sich zur Begrüßung auf dem Bahnhof eingefunden . Seitens
der Stadt , wurde der Fürst offiziell durch den Bürgermeister be-
wiükommt . Der Fürst wollte sprechen , konnte jedoch infolge der
Ihm dargebrachten stürmischen Ovationen und des fürchterlichen
Menschengedränges nicht zu Worte kommen und war von dem
Empfange sichtlich bewegt .

Bochum , 8 . Aug . Auf dem Schacht „ Wilhelm " der Zeche
„ Pluto " ist gestern aus noch unaufgeklärten Ursachen eine furcht¬
bare Feuersbrunst entstanden , in deren Folge die Förderung für
längere Zeit unterbrochen und die Belegschaft von etwa 900 Mann
brodlos geworden ist. Der Schaden wird auf etwa eine halbe
Million geschätzt. Bei den Rettungsarbeiten sind mehrfache Ver¬
wundungen vorgekommen .

A « r l s « r .
Wien , 8. August . Fürst Ferdinand von Bulgarien ist heute

früh mittelst Expreßzuges nach Bulgarien abgereist .
Rom , 8 . August . Gestern Nachmittag um 5 Uhr ver¬

sammelte sich die katholische Gesellschaft im Theatersaale Ricci ,
um einen Kranz auf das Brustbild Columbus ' in Pincio nieder¬

zulegen . In dem hierzu gebildeten Zuge waren vier Fahnen ,
deren eine die Inschrift trug : „ Das katholische Rom dem
Columbus !" Bet Erblicken des Zuges riefen die Anti -Klerikalen :

„ Nieder mit den Pfaffen ! Nieder mit dem Vatican !" Die Anti -
Klerikalen entfalteten hierauf ihre italienische Nationalfahne und
begleiteten den Zug der katholischen Gesellschaft , indem sie die .

Garibaldihymne sangen . Auf dem Monte Pincio wurde eine

förmliche Schlacht geliefert . Das Banner der katholischen Gesell¬
schaft mit oben erwähnter Inschrift wurde zerrissen und die pro -

jectirte Niederlegung des Kranzes wurde verhindert . Es herrschte
eine große Erbitterung , verstärkt dadurch , daß die an der Spitze
des Zuges befindlichen drei Gesellschaften , in den päpstlichen Farben ,

* Auf Wronkermühle.
Original -Roman von E . D . H . Brand rup .

Nachdruck verboten.

Nahe der Stadt B — im Posen '
schen liegt einer der dichtest

bestandenen Kiefernwälder der Provinz . Zwischen den hohen
alten Bäumen , deren eigenthümlich kräftiger Duft die Luft schwängert ,
zieht sich in mannigfachen Windungen ein sogenannter „ Holzweg " ,
der augenscheinlich viel benutzte Fußweg macht sich etwas tiefer in
den Ferst hinein bemerkbar . Auf diesem schritten um die dritte

Nachmittagsstunde des 10 . Oktober des Jahres 1872 zwei junge
Männer , die sichtlich den besseren Ständen angehörten , rüstig
fürbaß . Es waren ein paar stattliche , sich auffallend gleichende
Erscheinungen : Beide hoch und schlank — hatten sie schöne , edel-

geschnittene Gesichter , blonde Haare und ein zierliches Bärtchen
auf der Oberlippe .

Da die geringe Breite des Pfades es ihnen nicht gestattete ,
neben einander herzugehen , so verfolgten sie im Gänsemarsch den

Weg , aber mit weiten , eiligen Schritten . Eine ganze Strecke waren
sie so schweigend dahingegangen . Jetzt aber rief der Jüngere ,
hintennach Folgende , plötzlich ärgerlich , indem er sich den Schweiß
von der Stirn wischte :

„ Welch ein sommerlich heißer Tag ! Und bei diesen zwanzig
Grad Rcaumur im Schatten laufen wir beide , als hänge das Wohl
und Wehe einer Welt davon ab , daß wir so schnell wie möglich
auf Wronkermühle eintreffen . Und doch fürchte ich fast , Mutter

wenigstens wird durch unser heutiges Kommen in arge Verlegenheit
gerathen . Ich kenne sie eben zu genau , um zu wissen , daß sie
zur Feier der Heimkehr ihrer beiden Krieger allerlei weitgehende
Vorbereitungen trifft . In diese fallen wir . nun zerstörend wie
eine Bombe . "

gelb -weiß , gekleidet waren . Später durchzog ein Zug von etwa
1000 Liberalen mit Fahnen die Straßen und begab sich nach den
Bureaux der katholischen Zeitungen , wo die Rufe : „ Nieder mit
den Pfaffen , den Feinden Italiens ! Hoch Humbert !" ertönten
Erst spät konnte die Ruhe wieder hergestellt werden .

Warschau , 7 . August . Es steht hier wiederum ein großer
Monstre -Prozeß wegen Militärbefreiungsschwindel bevor . Unter
den Angeklagten befindet sich der Collegienrath Mikischeff , welchem
nachgewiesen worden , daß er mit seinen Helfershelfern seit Jahren
durch Bestechungen falsche Zeugnisse ausgestellt , wodurch sich eine

große Anzahl junger Leute der Militärpflicht entzogen haben .

R « r i « e.
S Wilhelmshaven , 9 . Aug . Durch A . K . O . vom 3 . d. M . ist Fol¬

gendes bestimmt : Vizeadmiral Deinhard ist zum Chef der Mariuestation der
Nordsee ernannt , und der Kontreadmtral Thomscn , Inspekteur der Marine -Art .
von der Vertretung des Chefs der Martuestat . d . Nordsee entbunden . —
Briefs , rc. iur S . M . S . „Württemberg "

, S . M . Torpbte . „82 " und „ 8 4"

sind von beute ab u . bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren . - - S . M . 8 .
„ Prinzeß Wilhelm " ist am 3 . d . M . von der Manöverflötte detachirt u . den
Befehlen deS Ob .-KommandoS direkt unterstellt worden . — Unt .-Lt . z . S .
Schröder von 8 . M Vermfahrzg . „Albctroß " hat einen 14tägige » Urlaub vom
15 . August cr . au nach Wiesbaden erhalten . — S . M . Transprtdpfr . „Eider "

ist gestern Abend 11 Uhr nach Kiel in Sc : gegangen . — S . M . Vermfrzg
„Albatroß " ist gestern Abend tn Helgoland eingetrofsen und beabsichtigt heute
wieder hierher in See zu gehen . — Heute Morgen fand die Jnspizirung S .
M . Pzfz . „ Bremse " durch den stellvertretenden Chef der M .-Stat . d . Nordsee ,
Kontreadmiral Thomsen statt .

— Kiel» 8 . August . Die Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm"
trat heute Abend 7 i/z Uhr die Reise nach Genua zur Kulumbus -

feier an .
— Ktel , 8 . August . Der russische Kreuzer „Wladimir

Monomach " ist gestern Abend 8 Uhr nach Kronstadt in See ge¬
gangen .

— Kiel, 8 . August . Wie man der „N . O . Z. " nachträglich
mittheilt , wohnte am Sonnabend auch Friedr . Krupp , der In¬
haber der Kruppschen Werke in Essen , der für die Schiffsneu¬
bauten die schweren Gußstücke geliefert hat , den beiden Stapel¬
läufen bei . Die Schaumburg -Lippe ' schen Herrschaften unterhielten
sich längere Zeit mit ihm . — Herr Krupp hat im Hotel „ Belle¬
vue " Wohnung genommen . Heute Morgen 7 Uhr begab er sich
an Bord S - M . S . „ Baden " und ist mit der Flotte in See
gegaigen .

— Berlin , 9 . August . Dem Capitän zur See Fritze , bisher
commandirt zur Dienstleistung im Reichsmarineamt , ist der Rothe
Adlerorden dritter Klaffe mit der Schleife verliehen worden .

— Hamburg , 8 . August . Von authentischer Seite wird aus
Cuxhaven mitgetheilt , daß bis gestern dort keine osfizielle Nachricht
über die erwartete Anwesenheit des Kaisers beim Flottenmanöver
eingelaufen sei ; ebensowenig ist für den Kaiser dort Wohnung
hergerichtet .

— Zanzibar , 8 . August . Zahlmeisteraspirant Tesch (gebürtig
aus Emden ) , der der kaiserlichen Schutztruppe in Ost -Afrika an¬
gehört , hat sich am 3 . Juli mit dem von Dar -es -Salaam abge¬
gangenen Postdampfer auf Urlaub nach Deutschland begeben .

L o r « l e r.
Wilhelmshaven, 9 . August . S . M . der Kaiser ist gestern

Nachmittag wohlbehalten aus England wieder hier eingetroffen .
Am Sonntag Morgen hatten die Jacht „ Kaiseradler " und das
Panzerfahrzeug „ Beowulf " von CoweS aus die Heimreise angetretcn ,
passirten um die Mittagszeit Dover und dampften dann bet ziemlich
stürmischem Wetter durch den Kanal weiter . Gestern Morgen
gegen 11 Uhr wurde Norderney gesichtet . Hier lagen die beiden
am Sonntag von Wilhelmshaven abgegangenen Torpedoboote

„ Aber schuldlos , ganz schuldlos , lieber Fritz "
, erwiderte der

Andere , „ wie konnten wir denn wissen , daß man uns zwei Tage
vor dem festgesetzten Termin gestatten würde , den bunten Rock

auszuziehen ? Uebrigens werden Deine Eltern uns die Ueberrum -

pelung gern verzeihen , und auch die Tante sich freuen , ihre Jungen

schon heute in die Arme schließen zu dürfen . „ Ja , ja "
, fuhr er

mit bewegter Stimme fort , „ ihre Jungen " — denn mich haben
Deine braven Eltern ja längst auch in die Herzen geschlossen, als

wenn ich ebenfalls ihr leibliches Kind wäre . "

Hierin hatte der junge Mann denn auch vollständig recht .

Herr und Frau Wronker auf Wronkermühle sahen in ihm gleich¬

sam ihren älteren Sohn — und besonders Frau Wronker liebte

Ernst mit wahrhaft mütterlicher Zärtlichkeit . Er war ja der früh
verwaiste Sohn ihrer Zwillingsschwester , welche an einen Regierungs¬
sekretär in B . mit Namen Brenner verheirathet gewesen . Als

eine Epidemie schnell hintereinander beide Eltern des Knaben da¬

hingerafft hatte , hielten die Wronker 's es denn auch für ganz
selbstverständlich , daß sie den erst dreijährigen Ernst zu sich nahmen ,
um ihn mit ihrem nur ein Jahr jüngeren Fritz zu erziehen . Um

so natürlicher erschien ihnen ihr thatkräftiges Eingreifen in das

Geschick des Neffen , als Herr Wronker zu dem Vormund Ernst
Brenners ernannt worden war .

So verlebten denn die beiden Knaben mitsammen die schöne

Kinderzeit , nicht immer ganz friedlich , denn ihre Charaktere waren

so verschieden , als sie sich äußerlich ähnlich sahen .
Als Ernst Brenner sein zehntes Jahr erreicht hatte , brachten

die Pflegeeltern die beiden Jungen nach dem B — er Gymnasium ,

welches sie auch mit Erfolg besuchten . Erst sechszehn Jahre alt ,

hatte Ernst schon das Zeugniß der Berechtigung zum einjährigen

Dienst beim Militär . Zu seinem Lebenslauf wählte er nun das

Maschinenbausach und trat als Volontär in die Fabrik der Herrn

„ Fly u . Sons " ein . Seine nunmehrigen Prinzipale waren ge-

„8 43 " und „8 45 " mit den drei ältesten kaiserlichen Prinzen an
Bord vor Anker . Die Begrüßung zwischen S . M . dem Kaiser
und den drei Prinzen , die der kaiserliche Vater wochenlang nicht
gesehen, war eine sehr herzliche . Gegen 5 Uhr — bei Weitem

srüher als nach den zuletzt ausgegebenen Dispositionen zu erwarten
war — wurde die kaiserliche Dacht , sowie das Panzerfahrzeug
„ Beowulf " auf Rhede sichtbar . Die Dauensselder Batterie salutirte
alsbald die Kaiserstandarte , worauf die schmucke Jacht langsam der

neuen Hafeneinfahrt zusteuerte . „ Beowulf " verabschiedete sich von
der Jacht mit dem üblichen Salut und den weithin über die

Rhede hallenden Hurrahs der Besatzung . Gegen 5i/z Uhr war
die Jacht in die Kammerschleuse verholt . S . M . der Kaiser , der
das kurze Bordjacket und blaue Mütze trug , stand auf dem Achter¬
deck im lebhaften Gespräch mit den Herren seines Gefolges . Auch
S . K . Hoh . Prinz Heinrich wurde auf dem Deck sichtbar . Im

Hafen selbst waren alle Vorbereitungen für eine etwaige Landung
getroffen . 4 schneeweiße Boote , mit weißgekleideten Matrosen be¬
mannt , 2 Kutter und mehrere Pinassen lagen dicht vor dem Ponton 2 ,
der Allerhöchsten Befehle gewärtig . Ein Postwagen , 2 Gepäck¬

wagen nebst Lokomotive standen unterhalb der Signalstation , um
das kaiserliche Gepäck aufzunehmen . Sobald der „ Kaiseradler "

vertäut hatte , ging der stellvertretende Stationschef , Kontreadmiral

Thomsen , an Bord , um dienstliche Meldung zu erstatten . Dann
wurde die neue , sehr umfangreiche Post lan Bord gebracht und
nun begann auch schon die Ausschiffung des kaiserlichen Gepäckes
in die bereit stehenden Wagen . Dieselbe war gegen 6 i/ , Uhr be¬
endet . Um diese Zeit dampfte die Lokomotive mit den beiden

Gepäckwagen nach der Werft , woselbst sie dem kaiserlichen Sonder¬

zug angehängt wurden . Etwas später machte die Jacht los und

verholte in den neuen Hasen , woselbst sie langsam wendete ,
so daß der Bug nach der Kammerschleuse , das Heck nach der Werft
gerichtet waren . Bei dieser Wendung präsentirte sich das stolze
Kaiserfchiff in seiner vollen Schönheit dem Auge des Beschauers .
Der schlanke weiße Rumpf ließ die gefälligen Formen in vortheil -

haftester Weise hervortreten . Der Bug zeigte den hochfliegenden ,
vergoldeten Kaiseradler als Gallionsbild , das Heck das schwarz¬
weiß gevierte Hohenzollernwappen , darüber den altpreußischen
heraldischen Adler , über diesem die deutsche Kaiserkrone , die sich in

vergrößertem Maßstabe auch auf beiden Radkästen , in kleiner Aus¬

führung auch auf den beiden Mastspitzen befindet . Allmülig näherte
sich die Jacht , nur von einem Boot und einer Pinasse begleitet —
die übrigen waren längst entlassen worden -— dem nördlichen Kai
dicht neben dem Krahn . Ein dreimaliges kräftiges Hurrah , von der

Besatzung des Artillerieschulschiffes „ Mars " ausgebracht , brauste über
Wasser , als die Jacht in der Nähe des „ Mars " angekommen war .
Dann machte sie am Kai fest. Die absperreuden Posten des
II . Seebataillons wurden eingezogen , desgleichen die Gendarmen
und Schutzleute , der Schwarm der Schaulustigen verlief sich — es
wurde stiller und stiller um die stattliche Jacht . Drinnen jedoch
war es recht lebendig . S . M - der Kaiser hatte sich nebst dem
Prinzen Heinrich und den Herren des Gefolges und einigen höheren
Offizieren , die hierzu befohlen waren , zur Tafel gesetzt. Nach Auf¬
hebung der Tafel erledigte S . M . der Kaiser Regierungsgeschäfte
und begab sich später in einem von Lieut . z . S . Ritter v. Mann -
Tichler gesteuerten Boot nach der Werft , uni dort den kaiserlichen
Sonderzug zu besteigen . Nachdem S . M . der Kaiser sich von den
hier zurückbleibcnden Herren verabschiedet , setzte sich der heller -
lcuchtere Zug Punkt 10 Uhr in Bewegung und passtrte eine
Minute später den Bahnhof , woselbst sich eine zahlreiche Menschen¬
menge eingefunden hatte , die dem Landesherrn beim Abschied ein
dreimaliges kräftiges Hurrah entgegen rief . Der Kaiser stand
am Fenster des dritten Waggons und dankte wiederholt , dann ver¬
schwand der Zug .

borene Engländer , welche auch in London noch eine bedeutende
Maschinenbauaustalt besaßen . Die Fabrik in B . wurde von einem
Direktor geleitet , der ebenfalls Engländer war . Weston , so hieß
derselbe — galt als eine Capacität in seinem Fach und war auch
sonst ein ausgezeichneter Mensch , welcher das tiefstgehende Interesse
für seine Untergebenen hegte . So konnte es denn nicht fehlen ,
daß er bald auch ein herzliches Wohlgefallen an Ernst Brenner
fand . Und wie er bei schärferer Beobachtung merkte , mit welchem
Eifer sich der junge Volontär selbst den niedersten , aber in das
Fach schlagenden Arbeiten unterzog , widmete er auch dem Schaffen
Ernsts eine ungewöhnliche Aufmerksamkeit und stand ihm mit Rath
und That zur Seite .

So waren dem strebsamen jungen Manne drei Jahre ver¬
gangen und damit die Lehrzeit beendet . Er blieb jedoch noch auf
den ausdrücklichen Wunsch seines Vorgesetzten in dem Geschäft und

zwar in der Stellung eines Monteurs .

Ernst Brenner zählte damals 19 Jahre und galt als ein

hübscher ; kräftiger Jüngling , an dem sich jedes Auge erfreuen
konnte .

Sein Vetter war in gleicher Weise herangewachsen . Auch er
hatte wie spielend gelernt — so daß ihm ebenfalls mit dem sechs¬
zehnten Jahre das Einjährigen -Zeugniß bewilligt werden mußte .
Selbstverständlich widmete er sich dann aber als einziger Sohn
eines Gutsbesitzers der Landwirthschaft . Jedoch hatte er nur
zwei Jahre als Wirthschaftseleve auf einem größeren Gute zuge¬
bracht , dessen Besitzer sich hauptsächlich mit der Ausbildung von
jungen Leuten zu Wirthschaftsbeamten beschäftigte . — Dann nahm
er auch die ihm gebotene Stelle des jüngsten Inspektors an einer
königlichen Domäne an , um sich an dieser die notwendige Sicher¬
heit und Selbstständigkeit anzueignen und dabei auch gleichzeitig
seine theoretischen Kenntnisse zu erweitern .



!

Wilhelmshaven, 9 . August . Zum Chef der Marinestation
der Nordsee ist nunmehr Vizeadmiral Deinhard ernannt , damit
hat die Angelegenheit , die zum Wechsel im Kommando der Ma¬
növerflotte führte , ihren Abschluß gefunden . Vizeadmiral Dein¬
hard ist als tüchtiger Seemann bestens bekannt und hat einen
großen Theil seiner Dienstzeit , zuletzt als Inspekteur der II .
Marine -Inspektion und vorher als Kommandeur der II . Werft¬
division hier zugebracht . Carl August Deinhard ist 1856 in die
Marine eingetreten und war seit Anfang 1890 Vizeadmiral und
Chef der Manöverflotte .

^ Wilhelmshaven, 9 . August . S . M . Nacht „ Kaiseradler " war
heute Morgen mit Uebernahme von Kohlen beschäftigt und wird
demnächst nach Kiel in See gehen .

Wilhelmshaven, 9 . August . Das Panzerfahrzeug „ Beowulf"
fft heute in den neuen Hafen eingelaufen .

Wilhelmshaven, 8 . August . An Bord S . M . Artilleric-
schulschiff „ Mars " fand heute Nachmittag ein größeres Diner statt ,
an welchem auch S . K . Hoh . Prinz Heinrich theilnahm .

Wilhelmshaven, 8 . August . Das Panzerfahrzeug „ Bremse "
hat nach beendeter Jnspizirung in den neuen Hafen gelegt .

Wilhelmshaven, 9 . August . Herr Bauinspektor Heeren wird ,
wie wir hören , von hier zur Werft nach Kiel versetzt .

« MelmShave», 9 . August . Das Musikkorps der II . Matrosen-
Division hat gestern Nachmittag seine Konzertreise nach Bremen ,
Hamburg und Berlin angetreten .

Wilhelmshaven, 9 . August . Die sanitätspolizeklkchen Besich¬
tigungen der hiesigen Abortanlagen hat ergeben , daß aus einer
großen Zahl von Tonnenräumen übergelaufener Tonneninhalt
herausfließen oder Regenwasser in die Tonnenräume hineinfließen
kann . Es wurde deshalb eine Abänderung am unterem Rande
der Thür zur Behinderung dieser Mißlichkeiten erforderlich . Im
allgemeinen Interesse erscheint es zweckmäßig , auf die Wichtigkeit
dieser Anordnung wie auch auf die Pothwendigkeit . hinzuweisen ,
jede Benutzung der Tonnenräume zu einem andern Zwecke als
dem seiner Bestimmung und jedes Eingießen von ungehörigen
Flüssigkeiten in die Abtritte zu unterlassen , da durch letzteres ein
Ueberlaufen des Inhalts der Tonnen , bewirk werden kann . Die mit
Durchfällen verbundenen ansteckenden Krankheiten insbesondere
Typhus , Cholera und Ruhr werden dadurch verbreitet , daß die in den
Stuhlgängen der Erkrankten enthaltenen Krankheitskeime in elfteren
sich verhältnißmäßig lange Zeit lebensfähig und ansteckungsfähig
erhalten . Sobald daher der Stuhlgang derartig Erkrankter durch
Ueberlaufen der Tonne in den Tonnenraum gelangt , und von
dort , sei es durch die Hände der die beschmutzten Tonnen an -
sassenden Abfuhrarbeitcr , sei es durch deren Füße , fei es durch
Koth,welcher aus dem Tonnenraume in den Hof oder in den Flur des
Erdgeschosses gelangt ist , Gelegenheit findet , mit irgend welchen Gegen¬
stände zumal Kleidungsstücken und im weiteren Verlauf auch mit Nah¬
rungs Mitteln , in Berührung zu kommen , welche innerhalb der Woh¬
nung oder sonst Verwendung finden , erscheint die Gefahr der
Weiterverbreitung der Krankheit nahe . Umgekehrt entsteht am
Boden des Tonnenraums eine an organischen Substanzen weiche
flüssige Masse , in welcher sich die Krankheitskeime lebend erhalten
können , wenn Regen in den Tonnenraum gelangt . Aus gleichem Anlaß
ist das Zufließen von Grundwasser in den Tonnenraum durch
ausreichende , nicht zu sparsame Cementirung zu verhüten . Es
wird das Tonnensystem daher nur dann den sicher zu erwartenden
Schutz gegen die Weiterverbreitung der genannten Krankheiten
bieten , wenn bei strenger Befolgung der bestehenden Polizei -Ver¬
ordnungen , durch gemauerte Leisten ein Ausfließen übergelaufener
Kothes aus dem Tonnenraume und ein Einfließen von Regen¬
wasserindenselben verhindert wird , gleichzeitig aber auch möglichst eine
sorgfältige Cementirung der Innenwand und , des Bodens des
Tonnenraumes diesen vor eindringendem Gründwasser schützt.
Gelangt dann überlaufender Koth auf den Boden , so ist es un¬
schwer , denselben vor der Entfernung der Tonne zu desinficiren
und dadurch in wirksamster Weise der Weiterverbreitung der er¬
wähnten Krankheiten vorzubeugen . Auf Grund dieser That -
sachen muß die Notwendigkeit anerkannt werden , auf das sorg¬
fältigste darauf zu achten , daß die erwähnten Leisten In keiner
Weise namentlich durch die Tonnenarbeiter beschädigt und etwaige
Schäden möglichst schleunigst beseitigt werden . Von größer
Dauerhaftigkeit als steinerne Leisten sind solche aus Eisen nach
Art kleiner ^ Träger , welche mit Cement eingemauert werden .

Wilhelmshaven» 9 . August . Das diesjährige Schützenfest ,
das , wie mehrfach an dieser Stelle hervorgehoben wurde , am
nächsten Sonntag , Montag und Dienstag hier abgehalten wird ,
verspricht diesmal sehr großartig zu werden . Der ganze Festplatz
ist bereits an Budeninhaber vergeben und so grsß ist die Nach¬
frage nach Budenplätzen , daß bereits 12 Budenbesitzer zurückge-
wiesen werden mußten , weil der vorhandene Platz nicht ausreicht .
Angemeldet sind bisher u . a . eine Luftdrahtseilbahn , Circus , das
beliebte Hippodrom , anatomisches Museum und andere interessante
Sehenswürdigkeiten .

Wilhelmshaven , 9 . August . Ein empfindlicher Verlust ist
gestern einem unbemittelten Hausirer zugefügt worden . Derselbe
hatte am Spätnachmittag eine Wirtschaft ausgesucht und seine
gelingen Habseligkeiten , 2 wollene Hemden und einen mit Fleisch
z . Th . angefüllten Kessel in den Hausflur hinter die Thür gestellt ,
fand jene jedoch beim Verlassen des Hauses nicht mehr vor . Die
Diebe waren bisher nicht zu ermitteln .

Wilhelmshaven , 8 . August . Ein falscher Fünfzigmarkschein
vom 10 . Januar 1882 C . N . 053735 ist bei der Polizeibehörde
zu Kiel eingelicfert worden . Das Falsifikat ist an der helleren
Farbe erkennbar .

Wilhelmshaven, 9 . August . In dem gestern an dieser Stelle
veröffentlichten Bericht über die Moorkolonien hat sich ein Jrr -
thum etngeschlichen . Das Restaurant des Herrn Peters befindet
sich nicht in Friedeburg , sondern in Reepsholt .

srr « « ztgest ««» »er Prsslsz ,
Oldenburg , 8 . August . Der bei Sattlermeister Duvendack an

der Heiligengeiststraße hier seit Mai als Lehrling eingetretene etwa
15 Jahre alte Matthies aus Bremerhaven wurde am Sonnabend
wegen Brandstiftung verhaftet . In den letzten Wochen war in
den Stallräumen des Duvendack '

schen Hauses zweimal Feuer aus -
gebrochen und zwar beide Male an derselben Stelle , wohin sonst
Niemand mit Feuer kam. Der Verdacht lenkte sich auf den Lehr¬
ling des Geschäfts . Bei einem ersten Verhör leugnete er hart¬
näckig. Am «Sonnabend nun hat er schließlich die That eingcstanden .
Als Grund zu der ruchlosen Brandstiftung giebt er an , daß er
nicht in Oldenburg habe sein mögen .

Stade , 8 . August . Bankier Georg Knüppel aus Osten , gegen
welchen am 3 . d . M . vor der Strafkammer des Landgerichts Stade
wegen einfachen Banker otts und Unterschlagung in 50 Fällen ver¬
handelt wurde , ist zu einer Gefängnißstrafe von vier Jahren , unter
Anrechnung der Untersuchungshaft , verurtheilt worden . Der An¬
klage lag , dem „ St . T . " zufolge , folgender Thatbestand zu Grunde :
Der Angeklagte begründete im Jahre 1877 in Osten ein Bank¬
geschäft unter der Firma „ G . Knüppel " . Neben demselben führte
er unter der Firma „ D . Knürpel Wittwe " ein Kolonial - und
Manufakturwaarengeschäst . Das Betriebskapital repräsentirte einen
Werth von circa 80,000 M . , zu welchem ein Heirathsgut von
16,000 M . kam, welches ihm seine Frau mitbrachte . Die Bank¬
geschäfte bestanden in kommissionsweisem An - und Verkauf von
Werthpapieren und im Ausleihen von Geld gegen Wechsel , sowie
in Aufnahme von Geldern gegen Handschein . Während Knüppel
beim Ausleihen von Geldern manchmal erhebliche Summen ein¬
büßte , erzielte er durch die übrigen Geschäfte größere Gewinne , so
daß die Bilanz aus dem Jahre 1889 ein Reinvermögen von un¬
gefähr 180,000 M . ergab . Schon seit seiner Niederlassung hat
der Angeklagte in hohem Grade dem Spiele gefröhnt , und zwar
bis 1883 dem einfachen Hazardspiel und hierbei nach seiner eigenen
Angabe über 50,000 M . verloren . Im Jahre 1883 begann er
nun Ultimo -Differenzgeschäfte in allmälig größerm Umfange einzu -
gchen . Bis Ende 1889 ergaben diese Geschäfte für den Angeklagten
Gewinne . Im Jahre 1890 schlug aber das Glück um und Ende
November 1891 hatte er insgesammt 355,850 M . verloren .
Knüppel vermochte die Verluste bei dem Ansturm der Gläubiger
nicht auszugleichen und suchte sich der Erfüllung seiner Ver¬
pflichtungen durch die Flucht zu entziehen . Seine Bankgläubiger —
die Bank für Handel und Industrie , Preußische Hypothekenver¬
sicherungsaktiengesellschaft , Born und Busse , Samuel Zielenziger ,
Dresdener Bank in Berlin , Hermann Barkels in Hannover ,
L . Behrens u . Söhne , Deutsche Effekten - und Wechselbank rc . —
hat er zum Theil dadurch befriedigt , daß er ihm anvertraute
Papiere zu seinem Nutzen verwerthete oder den Banken zu ihrer
Sicherheit als Depot gab . Die Unterschlagungen beliefen sich im
Ganzen auf etwa 200,000 M .

Die Cholera .
Petersburg , 8 . August . Die Stimmung ist hier zur Zeit

eine sehr gedrückte . Der erste Cholerafall mit tödtlichem Ausgang
rief unter der Einwohnerschaft eine Panik hervor . Bemitteltere
Einwohner flüchten in entferntere Sommerfrischen . Viele Geschäfte
machen bekannt , daß ihre Lokale wegen plötzlicher Abreise der Chefs
einige Zeit geschlossen bleiben . Der Stadtkommandant , General ,
lieut . v . Wal , veröffentlicht eine Kundgebung , worin er auf die
umfassenden Maßregeln der Stadtverwaltung zum Schutze gegen
die Cholera hinweist und die Bevölkerung ersucht , ohne Sorgen
ihrer Beschäftigung nachzugehen .

Petersburg , 8 . Aug . Dem Minister des Innern wurde
aus Nischny -Nowgorod gemeldet , daß die Choleraepidemie daselbst
mit erneuter Heftigkeit grasstre . Die rücksichtslose Strenge , mit
welcher Gouverneur Baranow die unbedeutendsten Tinge durchzu -
sühreu bestrebt ist, hat unter den Einwohnern der Stadt und bei
den fremden Marktbesuchern größte Unzufriedenheit verursacht .
Wer über die Zustände in der Stadt ein unbedachtes Wort ver¬
liert , wird strengstens bestraft . Vor einigen Tagen wurden zwei
Bürgern , weil dieselben mehrere Sanitätsvorschristen bemängelten ,
auf Befehl des Gouverneurs öffentlich je hundert Knutenhiebe
verabreicht .

Zum Nordkap — zur Mitternachtssonne !
(Originalbericht des „ Wilhelmsh . Tagebl . " )

Bon K a r l B ö t t ch e r. Nachdruck verboten .
VII . In Norwegen ' s Hauptstadt .

Christiania , den 1 . August .

Oft — wenn ich da oben am Nordkap im Schauer der Ein¬
samkeit auf 's Meer hinausblickte , bei ewig steinerner Einöde , beim
Strahlen der Mitternachtssonne , bei entwölktem Schweigen —

ging mir ein Heimverlangen durch ' s Herz : Heimverlangen nach
dem Lärm der Städte . . . . Und jetzt in Christiania , der nor¬
wegischen Metropole , die wie ein Diamant am blauenden Fjord
schimmert .

Ich schlendere auf der Carl -Johanns -Gade , Christiania
's

Hauptstraße . Wirres Hin und Her , großes Durcheinander von
Menschen und Wagen — aber ohne den betäubend brandenden
großstädtischen Lärm . O , sie sind Meister im Schweigen , die
Norweger ! Dieser Ernst schwebt sogar über den öffentlichen
Gärten ; kaum einige Helle Kinderstimmen , trotz des Sonnenscheins .
Auch fehlen in dem Straßenbild jene typischen Gestalten , welche
in anderen Großstädten die Scenerie verderben : keine stutzerhaften ,
mit mattem Schritt daherschleichenden Tagediebe , keine Damen ,
die sich zuweilen mit verdächtigem Augenaufschlag schüchtern Um¬
sehen , kein aufgequalmtes Protzenthum , keine nothflunkernde Bettelei .

Dafür zeigt die Straße eine geistig belebte Physiognomie .
Buchhandlungen und Kunstläden in reicher Anzahl . Ein Schwarm
von Zeitungsjungen stürmt täglich mehrere Mal dahin . Leute
der allerverschiedensten Berussarten kaufen gar eifrig die papierne
Waare , stehen in Gruppen zusammen , erwägen , debattiren . Wo¬
hin man blickt , in die Kaffeehäuser , in die Kneipen , auf die
Bänke der öffentlichen Plätze , auf den Perron des Pferdebahn¬
kutschers — überall wird beim Erscheinen eines Journals gelesen
und gelesen , und das Interesse ob der Lectüre malt sich auf allen
Gesichtern .

Man sieht , die geistige Luft geht scharf in diesem Christiania ,
wie herausgewcht aus glitzernden Schneebergen oder meerum -
dämmerten Felsschlünden . Und Alles steht in den freien nor¬
wegischen Zeitungen zur Debatte : Wahrheiten , die niemals den
Mund halten wollen , Vorurtheile , welche der Wind der Oeffent -
lichkeit mehr und mehr zerbröckelt . Das Lesepublikum besteht aus
Leuten init kräftigem geistigern Rückgrat .

Dabei kommt deü Collegen von der Feder das hiesige Preß -
gesetz zu statten . Kaum , daß es dem Namen nach existirt . Ich
studire die soeben erschienene Nummer des „Vsrcksus —
das größte oppositionelle Journal . Wird da frisch von der Leber
gesprochen ! Keine beschwichtigungshofräthliche Glacehandschuhe ,
keine Balancirmeiecei !

Ein Beispiel .
Bekanntlich gab es während der letzten Wochen im Storthing

allerhand heiße Debatten . König Oscar H . kam deshalb sofort
nach Christiania . Diese Thatsache wird im „Veräöus duvA "

folgendermaßen mitgetheilt : „ Wir lebten bisher tn unserem Nor¬
wegen so friedlich . Nirgends ein nennenswerther Streit . Nur
Ruhe und Ruhe . Da kommt der König nach Christiania — so¬
fort ist der Teufel los . "

Ein andermal stellt der König irgend eine Behauptung auf ,
mit welcher die oppositionellen Journale nicht einverstanden sind .
Sie schreiben : „ Wir fordern Seine Majestät aus , jene falsche Be¬
hauptung binnen drei Tagen zu widerrufen " . . . . Natürlich
erfolgt der Widerruf nicht . Nach drei Tagen heißt es weiter :
„ Seine Majestät schläft noch . Wir wollen die Frist des Wider - ,
rufs um drei Tage verlängern . " . . .

Ob diese Preßfreiheit für das freie Norwegen ein Segen ist,
darüber mag ich nicht urlheilen . Jedenfalls steht sie in grellem
Gegensatz zu unserem deutschen Preßgesetz , zumal mit dem Straf¬
vollzug desselben . Mit eigenthümlichen Gefühlen gedenke ich jener
Zeit , wo ich wegen einiger , in einer philosophischen Schrift aus¬
gesprochenen Ansichten drei Wochen in Plötzensee residiren mußte .
Mit frischgebügeltem Cylinder und gelben Glacö - Handschuhen lief
ich unter all ' den mit Sträflingsjacken uniformirten Verbrechern
herum und kam mit jedem moralischen Strandgut in Berührung .
Ter Nachbar meincr Jsolirzelle Nr . 190 war ein internationaler ,
Hochstapler , der nach Verbüßung seiner Strafe an verschiedene '
andere Staaten ausgeliefert werden sollte und erst im nächsten
Jahrhundert wieder das Licht der Freiheit erblicken wird . Welche
Welt liegt zwischen seinem Verbrechen und meinem , von innerster
Ucberzeugung dictirtcn Vergehen ! Und welche Gleichheit der
Zellen Nr . 190 und Nr . 191 , sowie des Speiseeimers , aus dem

„ wir Beide " die Kartoffelsuppe durch die Zellenklappen geschoben
erhielten ! . . .

Die hiesigen Collegen — von denen ich besonders den liebens¬
würdigen Herrn H . Vogt , Redakteur des „UorAöiMaäkstß nenne !
— können von ihrem freien norwegischen Standpunkt aus solche
Erscheinungen absolut nicht begreifen . —

Ich suche Henrik Ibsen auf , der gegenwärtig wieder in
Christiania weilt . Schon früher war ich mit dem gefeierten Dichter
in Berührung gekommen , gelegentlich der Aufführung eines meincr
Stücke am Gärtnerplatz -Theater zu München . Er wohnt auf der
Viktoria -Terrasse — ein neuer , eleganter Häuserkomplex . An der
Thür verkündet keine ornamentverzierte Aufschrift den berühmten
Namen . Nichts . Ein freundliches Mädchen öffnet . Ich schicke
meine Karte hinein und werde in den Salon geführt . Kein prunk¬
voll kokettes Gemach , keine ausgestellten Tapezierbücher . An den
Wänden große , künstlerisch überaus werthvolle Gemälde , auf dem

Tisch eine einzige , vollerblühte Rose . Ueberall das Athmen be¬

friedigten Kunstsinns , behaglicher Vornehmheit . Man empfindet ,
daß hier ein Mann von seltenem Geist wohnt .

Und nun kommt er selbst, ein wenig gebückt, im schwarzen
Gehrock , mich freundlich begrüßend . Wir plaudern , plaudern —

zumeist von Literatur und Theater . Ibsen spricht in kurzen ,

So war das Frühjahr von 1870 herangekommen , und beide
Vettern entschlossen sich , nun ihrer Militärpflicht zu genügen .
Mit Bewilligung des Vaters resp . des Vormundes traten sie in
das in B . garnisonirende Infanterie - Regiment ein . Als dann der
Aufruf zum Kampf gegen den Erbfeind im Westen des geliebten
Vaterlandes alle Gemüther zu Muth und Entschlossenheit weckte ,
war es auch den Vettern vergönnt , in denn Reihen der deutschen
Brüder zu kämpfen — aber nicht zu bluten , den gänzlich unver¬
sehrt kehrten sie von der Wahlstatt in das liebe Deutschland zu¬
rück — in die traute Mühle in der Provinz Posen . - -

Und jetzt ? —
Fritz Wronker hatte zu den freundlichen Worten Ernst 's nur

mit dem Kopf genickt. Er schien sich eben nicht in guter Stim¬

mung zu befinden — vielleicht war es nur die lange Fußwan¬
derung , die ihn ungeduldig machte , vielleicht auch irgend ein Ge¬
danke , welcher sich störend in das Glücksgefühl drängte , Heimath
und Eltern endlich Wiedersehen zu dürfen . Genug , er schaute noch
träumerisch vor sich hin , als Ernst nach längerer Zeit rief :

„ Ah , sieh da — der Wald lichtet sich bereits ! In einer
guten Stunde sind wir auf Wronkermühle . "

Fritz zuckte die Achseln . „ Aber welche Strapazen warten
unserer während dieser Zeit, " erwiderte er dann . „ Sand bis an
die Knöchel und nicht eines Fußes Breite Schatten ; und dabei
heißt 's noch , hügelauf und hügelab zu klimmen . "

So war es freilich auch ; als die beiden jungen Leute den
Wald hinter sich hatten , in Wirklichkeit dehnte sich eine wahre
Wüste vor ihnen aus . Unterbrachen wurde diese hügelige Einför¬
migkeit nur durch niederes , verstreut stehendes Kieferngestrüpp .
Keine Spur von einer Forstkultur ward sichtbar . Vor wenigen
Jahren hatte man sich auch hier des prächtigsten Waldes erfreuen
iönnen . Der Herr desselben jedoch , Graf Solinsky — verkaufte
den Bestand der Forst an Holzspekulanten . Daraus dauerte es

auch nicht lange , so begannen Axt und Säge das Vernichtungs¬
werk . An die Anlegung neuer Kulturen aber dachte Graf So¬
linsky nicht . Wozu auch ? Er war ja bereits ein hoher Sech¬
ziger und da er keine Leibeserben besaß , nie vermählt gewesen
war , so fielen seine Güter , wenn er das Zeitliche gesegnet , weit¬
läufigen Verwandten zu , um deren Wünsche und Hoffnungen er
sich blutwenig kümmerte . . .

„ Wahrhaftig , dieser polnische Edelmann hat sich um die Pro¬
vinz verdient gemacht, " brummte Fritz jetzt im Vorwärtsschreiten .
„ Ich wünschte , man könnte ihm einen Prozeß anhängen , ob der
Wüstenei , die er hier veranlaßt hat . "

Ernst lachte : „ Bin ganz Deiner Meinung , erwiderte er
dann , während er von Neuem vor dem unmuthigen Vetter einen
Sandhügel hinaufklomm . „ Doch das Schwerste haben wir ja nun
überwunden, " setzte er gleich darauf hinzu . „ Dort liegt ja bereits
die Grenze von Wronkermühle und — "

Er unterbrach sich und die Augen beschattend , rief er lebhaft ,
indem er mit der Linken nach einer Staubwolke deutete , die ihm
soeben erst ausgefallen war : „ Ist es ein Fuhrwerk , das dort kommt ,
oder nur ein Hirte mit seinen vierbeinigen Schutzbefohlenen ? " —

Wie zur Beantwortung solcher Frage trieb in diesem Augen¬
blick ein Windstoß die sich immer mehr nähernde Staubwolke zur
Seite . Ein leichter Korbwagen wurde jetzt sichtbar , der von zwei
prächtigen Schimmeln gezogen ward . Nachdem die jungen Männer
eine Weile dem Wagen entgegen geschaut , meinte Ernst in auffal¬
lender Erregung :

„ Ich möchte darauf wetten , daß das Fuhrwerk dem Mlonecker
gehört ! Herr Wald liebt die weißen Pferde , und er besaß seiner
Zeit auch nur allein in der ganzen Gegend ein paar Schimmel
wie diese ! "

„Ach ! — " Fritz Wronker warf einen seltsam forschenden
Blick in das Gesicht seines Vetters . Dann aber nickte er nM

dem Kopf und erwiderte : „ Du hast recht , es ist des Mlonecker 's
Gefährt . Herr Wald sitzt auch selbst auf dem Bock und sein kahler
Schädel leuchtet wie ein kupferner Kessel. Scheint eben der alten
Gewohnheite treu geblieben zu sein , Hut oder Mütze nur als
nothwendiges klebet in der Hand — statt aus dem Kopfe zu tra¬

gen . Der Alte ist aber nicht allein, " setzte Fritz dann noch hinzu .
„ Ich sehe eine Dame an seiner Seite . Wer mag sie sein ? Frau
Volkmann oder Lieschen ? Erkennst Du die Begleiterin des wun¬
derlichen Kauzes nicht , Ernst ? "

Wieder streifte der Landwirth mit sonderbarem Blick das Ge¬

sicht seines Gefährten . Es konnte ihm dabei natürlich nicht ent¬

gehen , daß sich die Wangen desselben mit glühender Rothe über¬

zogen .
„ Lieschen ! " Unwillürlich war der Name über die Lippen

Ernst Brenners gekommen , während es in den Augen des

jungen Mannes freudig aufleuchtete . „ Komm Vetter, " sagte er

jetzt — bittend die Rechte auf die Schulter Fritz Wronkers legend ,
„ nur bis zur Ecke dort , wo sich der Weg nach Mloneck abzweigt .
Ich möchte die Herrschaften gar zu gern schon heute begrüßen .

Sieh nur , sie haben uns auch bereits bemerkt und erkannt . Der
alte Herr erhebt sich und winkt mit dem Hut . " - -

Bei den letzten Worten schritt Ernst auch schon leichten
Fußes dem Kreuzpunkt zu . Sein Vetter folgte langsamer nach .
Dabei murmelte er vor sich hin : „ Jetzt verstehe ich Dich , mein

Junge , daher die Eile , wieder nach Wronkermühle zu kommen . "

Ein finsterer Ausdruck lagerte sich auf das schöne Gesicht
Fritz Wronkers . Hätte sich der Maschinenbauer in diesem Augen¬
blick umgedreht , so wäre er über den gehässigen Blick erschrocken '

gewesen , mit welchem der Vetter ihm nachschaule . Mittlerweile
war aber auch der vorhin erwähnte Wagen näher gekommen .

Fast zu gleicher Zeit mit den Fußgängern , traf er jetzt an der

Wegecke ein . (F - s )



knappen Sätzen , mit halblauter Stimme , gerade vor sich hinsehend
— ein Mann , der , wie in seinen Werken , auch beim Reden seine

Ideen ohne deklamirenden Brimborium vorträgt . Dazu gebraucht
er ein sehr schönes Deutsch , nur ein paar Points zu langsam ,

dafür ist er Norweger .
Er erzählt , daß er gegenwärtig mit einem necken Drama be¬

schäftigt ist , welches im Herbst erscheinen soll . Ich weiß — er

spricht über keines seiner Werke vor der Beendigung . Aber

unsere Unterhaltung fließt so warm dahin . Was thut 's ? Selbst
auf die Gefahr hin , mich einer kleinen Niederlage auszusetzen —

ich frage .
„ Ist es indiscret , wenn ich mich erkundige , welches Thema

Ihr neues Stück behandelt ? "

Ein feines Lächeln zuckt um seine Lippen .
„ Davon erfährt auf der Welt kein Mensch etwas , bis es

fertig ist. "

Ich erzähle ihm von der großen Verehrung , die er in Deutsch¬
land genießt , von der musterhaften Aufführung der „ Gespenster "

in der ehemaligen Berliner „ Freien Bühne "
, wo jede Rolle mit

einem hervorragenden Künstler besetzt war . Welcher Dramatiker
— und wäre er der größten einer — freut sich nicht , wenn er
von der wohlgelungenen Interpretation seiner Werke hört ! —

Das Zusammentreffen mit einem solchen Dichter — ein geistiger
Sonntag ist's .

Ibsen genießt in Christiania gar warmherzige Verehrung ,
trotzdem er auch hier ganz zurückgezogen lebt , fern vom Jahr¬
markt der Eitelkeiten . Sein Bild blickt aus allen Buchläden ;
seine Büste wird nicht nur in Marmor nachgebildet , sondern —

auch in Seife und Chocolade . Popularität nennt man das .

Auf 's Höchste gefeiert wird er auch seitens der norwegischen
jüngeren Literaturströmung . Abends treffe ich mit einigen Ver¬
tretern derselben zusammen . Männer von ernstem Streben —

kein aufblähender Größenwahn , kein Dünkelgezappel . Und vor
Allem keine sogenannten Kaffeehaus -Literaten , wie eine Art Ber¬
liner Typen , etwa die Müller und Alberti und Schulze und

Haustein — Leute , die sich geberden , als besäßen sie L In Ring¬
kämpfer Abs , die „ Meisterschaft der Welt . " - -

Je mehr ich herumschlendere , desto mehr beobachte ich , wie
Alles miteinander ruhig und ernst verkehrt . In den öffentlichen
Lokalen eine Stille , wie in einem Krankenzimmer . Sogar die
Studenten sind von diesem Ernst angesteckt. Einige Musensöhne
erzählen mir , daß sie auf ihren Cowmersen nicht in Bier , sondern
in Milch kneipen . Dann freilich übt die gesammte Menschheit
bereits im Säuglingsalter das Commersiren ! —

Doch genug für heute . . . . Mein schöner norwegischer
Traum neigt sich seinem Ende zu .

« e r « t s ch r r ».
— * Berlin , 8 . August . Extrablätter verbreiten die Kunde

von einem dreifache » Lustmord in Cöpenlck bei Berlin . Die Frau
und zwei Töchter des Eisenbahnbeamten Redelske sind die Opfer
desselben . Die Mutter wurde nebst ihren 16 und 14 Jahre
alten Töchtern in einem gräßlichen Zustand aufgefunden . Die
Mörder sind entkommen ; über ihre Spur ist noch nichts ermittelt .

—* Bochum , 8 . August , Auf dem Schacht „ Wilhelm " der

Zecbe „Pluto " ist gestern aus noch unaufgeklärter Ursache eine

furchtbare Feuersbrunst entstanden , in deren Folge die Förderung

für längere Zeit unterbrochen und die Belegschaft von etwa 900

Mann brodlos geworden ist. Der Schaden wird auf fast eine

halbe Million geschätzt. Bei den Rettungsarbeiten sind mehrfache

Verwundungen vorgekommen .
— * Preßburg , 8 . August . Beim Füllen von Feuerwerks¬

körpern in der Wohnung des hiesigen Pyrotechnikers Beduarz

explodirte das dazu verwendete Dynamit , wobei das HauS

vollständig demolirt , der Besitzer getödtet und dessen Frau verletzt
wurde .

— * Palermo , 8 . August . Der reiche Grundbesitzer Cava¬

liere Bilottt wurde in einer der belebtesten Straßen von Caldani -

setta durch Banditen überfallen und weggeschleppt . Die Räuber

verlangen ein kolossales Lösegeld .
— * Vor einigen Tagen fand in Limoges ein Redeturnier

statt . Zwei den besten Gesellschaftskreisen angehörende Dam n

hatten sich zu einem Sprechduell herausgefordert und bestimmt ,

daß diejenige als Siegerin betrachtet werden und den Ehrenpreis
— ein goldenes Papagenoschloß — erhalten solle , die imstande

sei , innerhalb einer vorher festgesetzten Zeit die meisten Worte zu

sprechen . Die beiden weiblichen Champions sollen ohne Unter¬

brechung — drei Stunden lang gesprochen haben . Die jüngere
Dame , die unverheirathet ist , brachte es auf 203 560 Worte ; sie
wurde jedoch von ihrer Partnerin , die , da sie verheirathet ist, ihre

Redegewandtheit jedenfalls durch fortgesetztes Gardinenprcdigen

gründlich trainirt hat , bei Weitem überholt : die liebenswürdige

Sprecherin gab nämlich nicht weniger als 296000 Worte von

sich und gewann somit den Match . Auf welche Weise die Worte

gezählt wurden , wird nicht gesagt ; dagegen melden die Berichte ,
daß sämmtliche Männer , die dem Schauspiel beiwohnen wollten ,
vor Schreck die Flucht ergriffen , als der Redestrom wie ein

brausender Gebirgsbach dahinrollte und kein Ende nehmen zu
wollen schien.

Telegraphische Depesche« des Wilhelmshav . Tageblattes «

Potsdam , 9 . August . S . M . der Kaiser ist heute Morgen
8 V4 Uhr auf der hiesigen Matrosenftation eingetroffeu und wurde
daselbst von der Kaiserin begrüßt .

Kiel , 9 . August . S . M . Schiffsjungenschulschiff „ Moltke " ,
von Westindien heimkehrend , ist heute Vormittag hier etngelaufen .

Litterartsche ».
Die Seebäder und ihre Anwendung . Ein Handbuch für Badegäste.

Bau vr . msä . Axel Winckler . Preis 2 Mk . Verlag von Martin Hampel in

Berlin -Friedenau . Der Verfasser genießt durch seine gewandte , gemeinverständ¬
liche Darstellung gesundheitlicher Tagessragen , die bereits in einer Reihe von

Veröffentlichungen erprobt ist, sowohl in ärztlichen , wie in Laienkreisen einen

guten Ruf . Im vorliegenden Buche behandelt er in eingehender Weise die

Heilwirkungen der Seebäder und der Seelust , die Krankheiten , bei denen See¬
bäder oder Seelustkureu anzurathen und in welchen Fällen diese nicht geeignet

sind . Bo » ganz besonderem Werthe sind die Einzelheiten über den zweckmäßigsten
Gebrauch der Seebäder , Verhalten vor und nach dem Bade , Dauer . Lebens¬

weise, über Wellenschlag , Fluth und Ebbe und so weiter . Das Buch hat den

Vorzug , daß es nicht im Interesse dieser oder jener Badeorte geschrieben ist,
sondern einen unparteiischen Leitsaden in die Hand giebt , der den Besuchern
jedweden Badeortes willkommen sein wird .

Der einjährig .freiwilllge Militärdienst . Wegweiser für alle
diejenigen , welche die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst erlangen ,

bezw . ihrer Militärpflicht als Einjährig -Freiwillige , mit der Waffe oder alS

Arzt , re. genügen wollen . Von Heckmann « . Fünfte Auflage . Verlag von

Felix Bagel in Düsseldorf . (Preis 80 PU Die Vorschüßen , welche von

jungen Leuten zu beachten sind , die ihrer Militärpflicht als Emjährige -Frei -

willrge genügen wollen , werden von den Meisten nicht gekannt . Es herrscht
daher eine große Unvorsichtigkeit , über die Berechtigung zum einjährig -srei-

wtlligen Dienst . Aus alle Fragen , die man sich dann oorlegeu mutz , und aus
die eine richtige Antwort zu erhalten oft mit Schwierigkeiten verknüpft ist , giebt
daS oben genannte Merkchen kurzen bündl en und zuverlässigen Bescheid.

In Folge der neuen Marineordnung bat zudem dieser, bereits in iünt Aus¬

lagen erschienene treffliche Wegweiser tür Einjährig - Freiwillige eine vollständige
Umarbeitung und durch Zusammenstellung dcr dienstlichen und unumgänglichen
Kosten für Einjährig -Freiwillige auch wichtige Ergänzungen erfahren , so daß der¬

selbe in der That alS ein vortrefflicher , untrüglicher und unentbehrlicher Ratb -

geber in diesen Angelegenheiten erscheint .
Wenn eine Ausgabe durch Gegenleistung reichlich wieder eingebracht wird ,

so sind namentlich unsere praktischen Hausfrauen die ersten , welche sich zu
dieser Ausgabe verstehen . Für einen VierteljahrSpreis von nur 68 Pf . erhält
man bei jeder Buchhandlung und Postanstalt bei Nachlieferung der bereits

herausgegebenen Ouartalsnummer die so beliebte „ Jllustrirte Wäsche -

Zeitung ", Gebrauchsblatt mit Wäsche-Zuschneidebogen, deren neueste Nummer
soeben mit ca . 90 Wäschegebrauchsgegenständen , mit vielen zur Ausschmückung
der Wäsche dienenden Handarbeiten etc. erschienen ist .

Wlldk av,u , S . August .
NNd Lkihbanl, Male Wilhermsyaoeu

4 pLt . Deutsch, « etchzrmleihr
so , PLt. Deutsch« RetchS-mlethe
3 plät. do.
4 pLt . preußisch» «orsolldiris Aukitz «
3>/, PLt. dr.

3 pLt . d» .
8' , p« i. OV-WL. TvLsM

Loi »L,r !0ji 0,1 ourgtuvki. « .
pitaust verkauft

. . . 108,80 107,35
100,60 101,15

. 87,70 88,25
106,90 107,45
100,50 101,65
87,70 88,2S
99,— 100,—

4 pEfl Oldenburg . K»mmW« .krüeth« 101,-
4 pCt . dv . do . Stücke ä 160Rk . 101,25 —

d». d» . . . 96,— —
S >/, PCt. Oldercb. Loveukr^ it-Psaudbües « (KudSar ) SS,— —
»V, pLt . Bremer StaatS-mlelh« . . . . . 97,30 97,85
3 pLt . Öldeuburgisch« PrämlMsnlsiS» . . . 127,35 128,15
4 pLt. Uutttt-MeckK PAor.-Obiigstiosvj . . 101,— 102,—
3 >/,pLt . Hamburger GtaatSrente . 93,30 —
4 pLt . Pfandbr . der Rhein. Hypoth.-Bank

S -rte 62—64 . 101IO 102,35
rü/zpLt Psandbriese der Rhein . Hypothek« !»«kü . 95,30 95,85
4 pLt. Pfaudbr. d. Preutz. Bodm-Kredit-Miea -Bank

vor 1900 Nicht aMolbar . . . . . 102,45 1V3,—

Wichs, aus Amsterdam kurz für vuld . ISO in Mi . 168,20 168,—

Wechj . aus Lo von kurz sür 1 Lstr . in Mt . - . 20,33 20,46
«Sechs, aus New . ork kurz sür 1 Doll , tu Ml . . . 4,15 4,20
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Hochwasser i« Wilhelmshaven .
Am Mittwoch , 10 . August : Vorm . 2 . 06 , Nachm . 2 . 18 .

Verdingung .
Die Lieferung von 177 Tausend

Straßenklinkern soll am 16 August
1892 , Nachmittags 41/ z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Straßenklinker "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 6 . August 1892 .

Kaiserliche Werst .
Aenvaltuugs -AVIHeilung .

Bekanntmachung
betreffend die Ausführung des
Gewerbesteuergesetzes vom

S4 Juni L8S1 .
Zur Ausführung des Gewerbesteucr -

gesetzes vom 24 . Juni 1891 (G .-S . S . 205 )
sind für den Regierungsbezirk Auricy
Seitens des Herrn Finanz -Ministers
nachfolgende Bestimmungen getroffen
worden :
I . Bildung dcr Veranlagungsbezirke :

1 . Für die Gewerbesteuerklasse I bildet
die Provinz Hannover einen einzigen
Bercmlagungsbezirk mit dem Sitze
des Steuerausschusses zu Hannover .

2 . Für die Gewerbesteuerklajse 0 bildet
der Regieruvgsbezirk Aurtch einen
Veranlagungsbezlrk mit dem Sitze
des Steuerausschusses zu Aurich .

3 . Für die Gewerbesteuerklasse III bilden
« der Land - und Stadtkreis Emden

einen gemeinschaftlichen Veran¬
lagungsbezirk mit dem Sitze des
Steuerausschusses in Emden ;

b . im klebrigen die einzelnen Kreise
je einen Veranlagungsbezlrk mit
dem Sitze des Steuerausschusses
in der Kreisstadt .

4 . Für die Gewerbesteuerklasse IV bildet
jeder Kreis für sich einen Veran¬
lagungsbezirk mit dem Sitze des

Steuerausschusses in der Kreisstadt .
II . Zusammensetzung , der Steueraus -

schüsfe und Bestellung der Vorsitzenden
derselben .

1 . Zum Vorsitzenden des Steueraus¬
schusses der Gewerbesteuerüasse II

Hierselbst ist der Königliche Ober -

Regierungsrath Lempfert hier zum
Stellvertreter desselben , der König¬
liche Regierungs - Affessor Schuster
hier ernannt worden . Die Zahl
der zu wählenden Mitglieder des

Steuerausschusses dieser Klasse ist

auf 3 festgesetzt.
2 . Zu Vorsitzenden der Steuernusschüsse

für die Klasse III sind :
k . für den zu einem Veranlagungs¬

bezirk vereinigten Stadt - und

Landkreis Emden , der Königliche
Landrath von Lilienthal zu Emden ,

b . für den Kreis Aurich der König¬
liche Landrath Neupert in Aurich ;

6 . für den Kreis Leer der König¬
liche Landrath vr . Lotz in Leer ;

ä . für den Kreis Norden dcr König¬
liche Landrath Schulze Pelkum
in Norden ;

s . für den Kreis Wittmund der
Königliche Landrath Alse» in
Wittmund ;

k. für den Kreis Weener der König¬
liche LaudrathJderhoff in Weener

ernnunt .
Tic Zahl der zu wählenden

Mitglieder der Steuernussiyüsfe dieser
Klasse ist festgesetzt:
n . sür den VeranlaguugSbczirkEm¬

den ( Stadt - u . Landkreis ) auf 5
b , sür den Kreis Aurich auf . . . 3
«v sür den Kreis Leer nuf . . . . 5
ck. sür den Kreis Norden aus . . 5
0 . für den Kreis Wtttmund auf . 5

1. für den Kieis Weener auf . . 5
3 . Zu Vorsitzenden der Stcuerausschüsse

der Klasse IV sind :
» . für den Stadtkreis Emden der

Oberbürgermeister Fürbringer da¬

selbst ;
b . für die Landkreise dle vorstehend

swb 2 a — I genannten König¬
lichen Landräthe

ernannt .
Die Zahl der zu wählenden Mit¬

glieder dcr Steuerausschüsse dieser
Klasse ist festgesetzt:
a . sür den Stadtkreis Emden auf 7
I>. für den Landkreis Emden auf . 5

0 . für den Kreis Aurich auf . . . 5
ä . für den Kreis Leer auf . . . . 5
s . für den Kreis Norden auf . . 5
k. für den Kreis Wittmund auf . 9

A . für den Kreis Weener auf . . 5

Vorstehendes wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntuiß gebracht .

Königliche Regierung,
Abtheilung sür directe Steuern

und Domänen.
gez. Lempfert .

Lekaniltmlichuiig .
Aus Grund der U 2,28 und 57

Nr . 2 des Gewerbesteuergesetzes vom
24 . Juni 1891 (Gesetz-Sammlung S .
205 ) bestimme ich hiermit Folgendes :

1) Juristische Personen , Actiengesell -

schaftcn , Kommanditgesellschaften auf
Actien , eingetragene Genossenschaften
und alle zur öffentlichen Rechnungs¬
legung verpflichteten gewerblichen Unter¬
nehmungen haben in der Zeit vom

IS . vis 30 . Septvr . d . I .
— und fernerhin alljährlich -
ihre Geschäftsberichte und Jahresab¬
schlüsse des letzten Geschäftsjahres , so¬

wie darauf bezügliche Beschlüsse der
Generalversammlung derjenigen König¬
lichen Regierung einzureichen , in deren

Bezirk das Gewerbe betrieben wird ,
oder wenn der Betrieb in mehreren
Regierungsbezirken stattfindet , in deren
Bezirk sie ihren Sitz haben , beziehungs¬
weise der Sitz der Geschäftsleitung oder
der Wohnsitz des von einer außerhalb
Preußens Domicilir -Unternehmung be¬
stellten Vertreters (vergl . Nr . 2) sich
befindet .

2 ) Gewerbliche Unternehmungen ,
welche außerhalb Preußens ihre»
Sitz haben , aber in Preußen durch
Errichtung einer Zweigniederlassung ,
Fabrtkations - , Ein - oder Verkaussstätte
oder in sonstiger Weise einen oder
mehrere stehende Betriebe unterhalten ,
haben in der zu 1 angegebenen Frist
bei der daselbst bezeichneteu Regierung

t en in Preußen wohnhaften
Vertreter zu bestellen , welcher für
dir Erfüllung aller nach dem Gewerche-
steuergesetz dem Inhaber des Unter¬
nehmens obliegenden Verpflichtungen
solidarisch hastet .

Zum Nachweis der Uebertragung und
der Annahme der Vertretung ist eine
entsprechende schriftliche Erklärung des

Inhabers des Unternehmens und des
Vertreters einzureichei ' , in welcher die

Unterschriften derselbe » von einer Be¬
hörde oder einem zur Führung eines

Siegels berechtigten Beamten ( Amts -
ader Gemeindevorsteher , Notar . Konsul ,
Gisaudlen u . s . w ) beglaubigt sind .

3 ) Alle Gewerbetreibenden (ein¬

schließlich der juristischen Personen ).
Äctiengesellschaften u . s . w ) , welche in

mehreren Orten des preußischen Staats
einen stehenden Betrieb (Zweignieder¬
lassung , Ein - oder Verkaufsstätte , steuer¬
pflichtige Agentur u . s . w ) unterhalten ,
haben
im Monat Septvr . d. Js .
nne schriftliche Erklärung über den

Ort und die Art der einzelnen
Betriebe und über ven Sitz der Ge -

schäftsleitung einzureicheu , und zwar
wenn einer oder mehrere ter an -

gezetgten Betriebe sür das Jahr 1892/93
in ver Gewerbesteuer -Klasse ^ I ver¬

anlagt sind , bei der Bezirksregie -

ruug . In deren Bezirk der Sitz der
Geschäftsleitung beziehungsweise dcr

Wohnsitz des zu bestellenden Vertreters

(vergl . Nr . 2 ) sich befindet :
d) nnderenfails bei dem Vorsitzen¬

de« des Steneransschnffes der
Klaffe III deS Verantagungsbeztrks ,
in welchem die Geschäjtsleitung ihren
Sitz , beziehungsweise der bestellte Ver¬
treter seinen Wohnsitz hat , oder , sofern
beides nicht in Frage steht , einer der
angezeigten Betriebe sich befindet .

In der Folgezeit eintretende Aen -

dernngen des in der Erklärung an¬

gegebenen Zustandes sind dem Vor¬

sitzenden des Steuerausschusses , von
welchem die Steuer veranlagt wird ,
schriftlich anzuzeigen .

4) In Berlin tritt in den Fällen
zu 1 bis 3 an die Stelle der Regie¬
rung die Königliche Direktion für die

Verwaltung der direkten Steuern daselbst .
Berlin , den l . Juli 1892 .

Der Finanz - Minister .
gez. Mtquel .

Bekanntmachung .
Die Arbeiten und Lieferungen für

die Instandsetzung der Anlegebrücke zu
Eckwarden sollen am

Montag , den 13 . d. Mts .,
Nachm . 4 Uhr,

r« Hustede s Gasthof zu Eck¬
warden an den Mindepsorderuven
verdungen werden .

Ter Kostenanschlag liegt während
der Dicuststundeu !m Bureau des Unter¬

zeichneten zur Einsicht aus .
Wilhelmshaven , den 8 . Aug . 1892 .

Der Magistrat.
O e t ke n .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

1« . S . Mts . .
Z' s vhr Nachmittaas ,
tm Pfandtokale hier , Neuestraße 2 :

1 Pianino , Schränke , Spiegel , Kom¬
mode , Sopha ' s , Stühle , 1 Tresen ,
1 Glaskasten , 1 Sophatisch

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Wilhelmshaven , den 9 . August 1892 .
Kreis , Gerichtsvollziehe -

ZMWMkstkMW.
Am Freitag, d . 12 . Aug . d . I . ,

Vormittags S Uhr ,
werde ich im Ä » iuo --» lokale an der
Ritterstraße in Oldenburg

die Me Garderobe
eines Theatemter-

nehlnens,
bestehend in

altdeutschen , italienischen ,
schottischen , griechischen ,
spanischen und russischen

Kostümen , Rokoko - Kostü¬
men , Mönchsgewändern,
Bauern-Kostümen, Waffen,
Musikalien (Opern) u. s. w.

versteigern .

Dierknig ,
Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . HuseMMM

zu Jever läßt am

Donnerstag , llen 11. lt. Mis .,
RachM - 2 Bür ans.,

in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

10 allerbeste

Milchkühe,
40 bis SO Stück

große nnil kleine
limine ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 5 . August 1892 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Für Rechnung dessen , den es angeht ,

werde ich am

Freitag , den 12 . d. Mts .,
Nachmittags S Uhr

anfangei -d , m .ntiemychea Saale an
mr Neuenstruß öffentlich metnbielend
gegen Baarza -lang ve - k » s n :

2 Kletderlwräate , 2 - vvb , 6 Potner -
stüMe , 6 R tnsta I , 2 S vauilich «-,
1 Spi >ge >, 2 .- - oß - 1 Siuben -
tlsch , 3 Stuhle n n . o . r , 1 Nab -
m ichi e . I >-n v > ->-v - 1
Jagd -Gewehr , 1 Handwagen ,
ferner 1 Ziege , s Schweine
( 8 Woch . n .. u ) , 1 vagn u . 3 Hühner

und was mehr zum Vorschein kommen
wird .

Wilhelmshaven , 9 . August 18 92 .

j ) . Harms .



Verkauf .
Die Erben des weiland Gastwirths

Gerhard Hiurichs zu Belfort
wollen ihr zu Belfort an der Genossew
schaftschaussee belegenes

Kasthuus
wegen Erbtheilung zum Antritt auf den
1 . Mai 1893 durch mich verkaufen .

Das Gasthaus erfreut sich an der
äußerst lebhaften Genossenschaftsstraße
und in der bevölkerten Ortschaft Belfort
reger Frequenz und dürfte ein Passender
Wirth ein lehnendes Geschäft betreiben .

Der vorhandene große stall wird
gerne zum Aufstallen von Gespannen
benutzt .

Kaufliebhaber werden ersucht , sich
zwecks Unterhandlung bis zum 1 . Oktbr .
d . Js . mit mir in Verbindung zu setzen ;
falls bis zu diesem Tage ein Vertäu
nicht zum Abschluß gebracht ist. joll die
Besitzung alsdann auf mehrere Jahre
wieder verpachtet werden .

Neuende , 8 . August 1892 .

H . Gevdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Zum öffentlich meistbietenden Verkau -

der dem Zimmermcister August Theodor
Meins in Amerika gehörigen , zu
Schortens belegenen beiden

LllndhällsliliggAellen
ist zweiter Verkaufstermtn auf
Donnerstag , d . 8 . Skptbr . d . I .,

Vormittags ivftz Uhr ,
im Amtsgerichtslokale zu Jever augesetzt .

Indem ich suf meine Bekanntmachung
Vom 11 . v . Mts . Bezug nehme , bemerke
ich , daß in diesem Termine der Zuschlag
ertheilt werden soll , falls annehmbar
geboten wird .

Neuende , 8 . August 1892 .

H. Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Ein Hieselbst belegenes , vor ca . 1i/z

Jahren erbautes , 5 Wohnungen ent
haltendes

Kaus
habe ich besonderer Umstände wegen
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen .

Heppens , 8 . August 1892 .

L7. Reiiiers ,
Rechnungssteller .

ein m
tember .

Zu vermiethen
nöblirtes Zimmer zum 1 . Sep -

_ Altestraße 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine vierräumige
Etagenwohnung . Preis 375 Mk

Bismarckstr . Nr . 24 , a . Park .

Zu vermiethen
eine geräumige Oberwohuung .

D . AlbertS , Bant.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlafstube
in der Nähe des Hofens auf sofort
oder später .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine ItuterWohMMg
bestehend aus 4 Räumen nebst Walchkücye

Verl . Ostsriesenstratze 3 «

Zu vermiethen
zwei Oberwohnunge » zum i . Sept .
und 1 . November .

W . Scharst , Tonndeich 28 .

Zu vermiethen
eine schone WohUUNg auf sofort oder
1 . September .

Ad . H . Funk , Gökerstr . 13 .

Zu vermiethen
möbl . Stube mit Schlafstube .

Börsenstr . 32 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube .

Neue Wilhelmshavenerstr . 69 , 1 Tr .

Zu vermiethen
znm 1 . November eine 4räumige
Etagenwohnnng zum Preise von
380 w >k. tncl . Wasserleitung .

Müllerstr . 2 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer ev . mit
Schlafstube .

Peterstr . 83 , 1 . Et . r .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine EtagSNWoh -
NNNg von 3 Räumen.

Grenzstraße 81 .

Zu vermiethen
zum 1 . November die von der Firma
Bartling u . Söhne innegchabte erste
Etage , Roonstraße 104 .

Hugo Lüdicke.
Ich Hobe ein 14 Jahre altes schweres

Arbeitspferd
zu verkaufen .

Lt . »ff . VLsrlrs ,
Weinhavdlung .

Unter Nachweisung steht eine fast
neue

Aalbchaise
z« verkaufen .

N VLarlLK .
Weinhandlnng .

Iiiiloiiu ,
ganz neu , complet , für Werft -Betriebs -
flcretär , auch für andere Marinebeamtc
und
WW" Jnduetions-Apparat "Wtz
— Eleccrisirmaschtne — ( L-chlikten) gai
billig abzulassen

IVaevlilvr ,
Mauteuffelpratze 8n . I .

^ Möglichst per sofort
>uqen wir einen

Mgerm Commis
für unser Magazin für Küche u . Haus ,
Möbelhandlung und Galanteriewaaren -
qefchäst . Kost und Logis im Hause .

o . L. lllllned8 L 8odll,
Oldenburg i . Gr .

Gesucht
auf sogleich ein Ladenfräulein .

Von wem , sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . d . Mts . ein
Mädchen Mit guten Zeugnissen .

Viktoriasir . 81 »

Gesucht
ein Knecht zu häuslichen Arbeiten .

Hempel s Hotel .

Gesucht
zum 1 . Sept . ein kraft , faub . Mädchen .

Frau Lüdicke, Roonsir. 104 .

Gesucht
zum 15 . August oder 1 . Sept . ein
Mädchen mit guten Zeugnissen .

Altestraße 11 .

Gesucht
eine geübte Plütteri « .

Börsenstr . 8 , Elsaß .

Gesucht
wegen Verheirathung des jetzigen Mäd¬
chens ein anderes ordentliches und
keißigesHausurädch en . Antritt
1 . September

Oldenburgerstr . 19 , I . , r .

Gesucht
umständehalber auf sofort ein Haus -
Üecht von 17 —20 Jahren gegen

guten Lohn .

vutjaüwser 8ol,
Barel .

Gesucht
ein Mädchen für Len Nachmittag .

Gökerstraße 4 .

Für einen

LLelrvi ' lvIirLIiiK ,
der bereits ein Jahr in einer größeren
Bäckerei in der Lehre war , wird ein

guter Meister gesucht .
Frau Ww . Harms , Hookstcl .

Gefunden
ein Halsschmuck .

Adzukoien Bismarckstr . 53 .

Gutes Logis
mr 1 oder 2 junge Leute .

Neue Wilhelmshavenerstr . 3 , u . l .

Gefucht
zwei tüchtige Tischlergesellen auf
Bauarveil .

Liehen Blieben
Otdewurtel , Bismarckstr . , ein Korb mit
2 woll . Hemden u . 1 Kessel mit Fleisch .
Bitte abzugebeu bei Obigem .

leüer 2sdll8edwer2
wild sofort gestillt durch den Gebrauch
der bewäbrten

AWU
" 0 « « aii »-1V » ttv , EM»

L Glas 50 Pf . , aus Kutmachtt
' S

Drogenhandlung , Wilhelmshaven .
Tie so schnell beliebt gewordene

Lauterbach he

Hühlierailgeu-Seife
oesettigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut .
Anwendung weit angenehmer als Pin¬
selungen . Preis 75 Pf . ; vorräthig in
Wilhelmshaven bei Hugo Lüdicke ,
Roonstraße 104 .

Zur angenehmsten Reinigung , Besei¬
tigung von Mundgeruch , Zahnweinstein ,
den Zähnen blendende Weiße , dem
Mund liebliche Frische zu verleihen , ist
unübertroffen die seit 1863 im Jn -
und Auslande bestens renommirte Kgl .
Bahr . Hoflieferant C . D . Wunder¬
liches

ZiihMftll -Miitme,
ü 50 Pf . Zu haben m der Ruhs -
Apotyeü .

Feinste ansgewählte

Kleine frische Gnrke«
(E i ! i g g u r k e n )

li . f . rt in fteis frister Waare
Albert Italiener , Enden

8poe1»l»r2l l Lvrll » ,
UslQA - QNk lrroii « n8tru88 >;

. Mv/vkj Nr . z , i ifr
ksilt 8 ; xirill8 rrrrä H »nnv8 -
sobvNvIt «, ^ vlssünss rurä llaul -
kr » » LIi . v . dvvMrl .
Uvtboäv , dsi krisoirsv ffüflsrr in
3 bis 4 veraltete rurä
verrvelk . Mllv sbsirk . irr «edr
Karrer 2elt Xar v . 12 —
6 — 7 ; (auvL8onQl » K8) . ^ asvSrt .
mit glelek . Lrtolgv brlvü . aaä
vvrsvkvlvgvu .

können Personen jeden Standes ,
welche ihre freien Stunden durch
angenehme Beschäftigung ausnützen
wollen , erwerben . Offerten 8v .il
8 . SV13 an ILaäoll u » 888 ,
Frankfurt a . M .

Einpfthle mich zum

Men «nd Müll
der feinen Wäsche , in , sowie außer dem
>? üuss . Auch wird HanshaltNNgs -
Iväsche angenonimen .

L Z^LLUL
Verl . Gökerstr . 4 , unten ,

Thür links .

lischt« ftetiulig
20. August 1892 .

Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni
l871 im ganzen deutschen Reiche
gesetzlich zu spielen gestattete

81E vsrlelta Lasse
Jährlich 4 Ziehungen

mit Haupttreffer von : 2 Millionen ,
1 Million , 500,000 , 400,000 ,
200,000,100,000 , 50,000 , 30,000 ,
25,000 , 20,000 , 10,000 , 5000 ,
2000 , 1000 Fr . rc . Gewinne , die
„ baar " in Gold wie vom Staate
garantirt , ausgezahlt werden und
wie sie keine einzige Lotterie auf¬
zuweisen hat .

Jedes Loos gewinnt .
MonotS - Eintaqe auf

ei« ganzes Loos 4 Mark .
Bant -Agenlm . : tzs . AVestsrvtK ,

Düsseldorf a . Rhein .

Erfolg überraschend !

D u^ ^ Seise ,
das beste Pntzmittel für Alle

Gegenstände , gleichviel
ob dieselben aus Metall ,
Glas , Porzellan oder

Holz bestehen .

Gebrauch sehr
einfach !

Nur allein ectt mir vorstehender
Schutzmarke : Globus und Firma :
krllx Zoliulx jim . , I -vIpxiK .

Preis per Stück iv Pfg .
Vorrälhtg in den meisten besserenDrm en - ,
Colonialwaaren - , Seifen - und Eisen -

Handlungen .

D KV «
Lektö 8oi!snöi'

"
-stsstillsn

siaä irr allen ^ .xotstsksn , OroAnerien eto . 2um i
kreise von 85 kk . pr Lolraoktel 2v staben .

MM» . » » öM.
Am Mittwoch , 1« . August e.,

Abends 8 Uhr :

Exerzm-Mmg
im Park -Restanrant .

Zahlreiches und pünkilicheS Erscheinen
erwünscht .

_ Der Hanptmann .

Freiwillige
««erwehr

Donnerstag , de» 11 . d . Mts «,
Abends 7Vz Uhr :

> « i . AI.
Nach der Hebung :

Borftands-Sitzung .
vss vomwllllüo.

Winker - Arm« MlhelmshMU.
Am Mittwoch, den 10 . d . M. :

geZölligse Mnö
mit Dame «

bet Rost in Heppens.

Beitrags -Quittungen sind gegen den
SV . A « g« st d. I . an die Agentur
zu zahlen .

Bant , den 5 . August 1892 .

Varl r. düddea.
Ehrenerklärung.

Die von mir ausgesprochene Beleidi¬
gung gegen Fräulein Marie Lenchow
nehme ich ganz als Unwahrheit zurück
und halte ich dieselbe als ein ordent¬
liches , sittsames Mädchen .

Isdsiwe IMWM.
Drnckkatt««,

bestes Fabrikat , 84 em breit , Meter
30 Pf .

V . S . Bührmam, ,
Wilhelmshaven .

Wufikalien
kür kisllotorte ,

jede Nr . 15 Pf .

Weidernmnn 's
Buchbinderei .

Vv 8 vLLttsorSSi »r » LS .
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

zur Nachricht , daß ich mich Roonstraße Nr . 2 als

Dvechslev
niedergelassen habe . Indem ich gute Arbeit verspreche , bitte ich mein

Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen .
Hochachtend

El.
Drechsler .

14. s-UXUZ - pfSkllö -
I.ottmiö

zu Marienburg Westpr.
Ziehung am 14 . September 18SS .

Loose L 1 M ., 11 Loose --- 1V
M ., auch gegen Briefmarken empfiehlt
und verftndct das General -Debit

Berlin tV. Unter den Linden 3 .

Jeder Bestellung sind 20 Pf . für Porto
und Gewinnliste beizufügen .

Der Wersandt der Loose erfolgt
ans Wunsch anch unter Nachnahme .

Zur Verloosunq aelanaen :

1 Landauer mit 4 Pferden
1 Kutschir -Phaston mit 4

Pferden
1 Halbwagen m . 2 Pferden
1 Kabriolets mit 2 Pferden
1 Jagdwagen m . 2 Pferden
1 Coups mit 1 Pferde
1 Parkwagen m . 2 Ponies
5 gesattelte und gezäumte

Reitpferde
68 Reit - und Wagenpferde

in Summa
7 compl . besp . Equipagen u .

90 Reit - u . Wgnpfrde . ferner
10 Gewinne L M - 100

M . 1000 W .
20 Gewinne L M . 50 —

M . 1000 W .
500 silb . Dreikais .-Münzen u .

1790 Gewinne , best: in Luxus -
, u . Gebrauchsgegenständen .

in künli- uni! SleiMnIl
rvsrcksn arrk cks.8 Oosostniaost-
vollsto rurä stllll --8ts sestnoll-

8tor>8 ariKsistrtlgt von äor

iftmMrmll 'sssö lir. 1.

Kerkll - NmitMü
in

für Damen und Kinder
empfiehlt

n f . ^ UI8MSNN .
Kann wegen Krankheit

einige Tage meine Praxis
nicht ausüb eu.

proct . Zahnarzt .

Heburts - Anzeige .
Die Geburt eines kleinen

Mexah/tenF
zeigen elftem an

C . Beck und Frau .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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